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städtische bobere Töchterschule zu Gumbinnen, 
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Rector H. Leipold. 


Inhalt: Schul nachrichten von Leipold, 


Gumbinnen 1875. 
Gedruckt bei Wilhelm Krauſeneck. 


Ordnung der Prüfung. 
Dienſtag den 5. Oetober, Vormittags von 8 Uhr ab. 
Choral und Gebet. 
Sechſte Klaſſe: Leſen: Fräulein Liedtke. 
Rechnen: Fräulein v. Bergen. 
Fünf ſſe: ) Bibliſche Geſchichte: _.. 
Fünfte Klaſſe: (9 Uhr) nn Geſchichte g Fein gieſeweker 
Vierte Klaſſe: (10 Uhr) Deutſch: Herr Borowski. 
Rechnen: Herr Bachler. 
Geſang. 
Dritte Klaſſe: (11 Uhr) Geographie: Herr Borowski. 
Naturgeſchichte: Herr Berneker. 


Geſang. 4 
Nachmittags von 2 Uhr ab. 
Zweite Klaſſe: Franzöſiſch: Fräulein v. Bergen. 


Geſchichte: Leipold. 

Geſang der erſten und zweiten Klaſſe. 

Erſte Klaſſe: (3 Uhr) Engliſch: Fräulein v. Bergen. 
Geſchichte: Leipold. 


Anſprache — und Eutlaſſung der abgehenden Schülerinnen durch den Hector. 
Choral. 4 
Die weiblichen Handarbeiten find in Klaſſe III., unten rechts, zur Anſicht ausgelegt. 4 


Mittwoch den 6. October c., Morgens 9 Uhr, Abholung der weiblichen Hand— 
arbeiten und Vertheilung der vierteljährlichen Heugniſſe. 


Das neue Schuljahr beginnt Montag den 18. Oetober. Zur Prüfung 

und Aufnahme neuer Schülerinnen wird der Unterzeichnete am 14., 15. u. 16. Oe— 

tober von 10 bis 12 Uhr Vormittags im Schullocale, Klaſſe III., unten rechts, 

bereit fein. Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß ganz unvorbereitete Schüle— 

rinnen im Laufe des Schuljahres keine Aufnahme finden. N 
Die neu Aufzunehmenden müſſen ein Impfatteſt und wenn fie das zwölfte 

Lebensjahr überſchritten haben, ein Revaceinations-Atteſt mitbringen. 


H. Leipold. 


Bericht 
über das Schuljahr October 1874 bis dahin 1875. 


I. Chronik der Anſtalt. 
a dre ] 


Das jetzt vollendete Schuljahr begann den 19. October v. J. unter den ſchon in dem 
Bericht 1873/74 angedeuteten Verhältniſſen. Der durch ſchwere Krankheit an der Erfüllung 
ſeiner Pflicht behinderte Rector wurde durch den Schulamts-Candidaten Herrn Hilberger 
bis zu den Weihnachtsferien, gegen eine monatliche Remuneration von fünfzig Thalern, in 
allen Stunden vertreten, während Herr Borowski die Geſchäfte des Dirigenten gütigſt 
beſorgte. Mit dem Januar wollte der Rector ſeine Amtsverwaltung, dem ganzen Umfange 
nach, wieder übernehmen, doch geſtattete die hochzuachtende Munificenz der wohllöblichen 
ſtädtiſchen Behörden, auf Wunſch des Arztes, es nicht, daß der noch immer ſehr ange— 
griffene Reconvalescent ſeine Abſicht verwirkliche, ſondern engagirte Herrn Hilberger, 
unter den obigen Bedingungen, noch bis zum 1. März zur Ertheilung einer vom Rector 
zu beſtimmenden Stundenzahl, damit dieſer mit geringer Arbeit' beginnen und ſich voll— 
ſtändig kräftigen könne. So übernahm denn der unterzeichnete, außer den Geſchäften des 
Dirigenten, ſechs Stunden wöchentlich in der erſten Klaſſe, bis er mit dem 1. März wieder 
ganz und gar in ſeinen Arbeitskreis eintrat. 

Für die wohlwollende Theilnahme und die zu ehrende Splendidität, welche die ſtädti— 
ſchen Behörden dem Unterzeichneten während der Zeit ſeines innerlichen Verſtimmtſeins und 
körperlichen Leidens erwieſen und dadurch weſentlich zur Geneſung beigetragen haben, hier 
öffentlich meinen tiefgefühlten Dank auszuſprechen, iſt mir die Erfüllung einer angenehmen 
Pflicht und gereicht meinem Herzen zur Befriedigung. Auch kann ich nicht umhin meinen 
treuen Mitarbeitern, beſonders dem Herrn Borowski, wie den ſorgſamen Lehrerinnen und 
den mit kindlicher Liebe mir zugethanen Schülerinnen für ihre aufrichtige Theilnahme, in 
Wort und That, einen herzlichen Dank abzuſtatten. — Allerdings würde es mir ſehr erfreulich 
ſein, wenn ſich die Veranlaſſung zu ſolchen Dankesworten nicht ſo bald wiederholen möchte. 
— Die übrigen Lehrerinnen und Lehrer blieben von ernſter Krankheit möglichſt verſchont, 
und währte das Unwohlſein des Herrn Berneker, eine leichte Augenentzündung des 
Fräulein Dunker und eine Augenkrankheit des Fräulein Kieſewetter nur kurze Zeit 
und verhinderte die Genannten nur einige Tage an Ertheilung des Unterrichts. — Der 
Geſundheitszuſtand der Kinder war im Ganzen ein recht befriedigender, wenn auch einzelne 
Schülerinnen in Folge leichter Erkrankungen kürzere oder längere Zeit die Schule verjäu- 
men mußten. Leider kommt es noch immer viel zu oft vor, daß nicht nur die kleinen, 
ſondern auch die erwachſenen Mädchen aus nichtigen Gründen den Schulbeſuch für einzelne 
Stunden wie für ganze Tage ausſetzen. Die hinterher eingereichte ſchriftliche Entſchuldigung 
iſt häufig ſo abgefaßt, daß der Grund der Verſäumiß ſich aus derſelben nicht erſehen läßt. 
Möchten die Eltern doch ernſtlich bedenken, daß Kinder, die in der Jugend nicht an Ord- 
nung und Erfüllung der Pflicht gewöhnt werden, im ſpäteren Leben, als Erwachſene, oft 
ſchwer dafür büßen müſſen. — Einen Todesfall bei unserer Anſtalt haben wir in dem ver- 
floſſenen Schuljahr, Gott ſei Dank, nicht zu beklagen. 

Die Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Königs und Kaiſers wurde in dieſem Jahre, 
auf den Wunſch des verehrten Landesvaters Sonnabend den 20. März begangen, weil der 
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22. März in die Charwoche fiel. Der Feſtrede, gehalten von Herrn Berneker, folgten 
Declamation und Geſang. Ein beſonderer Bericht über den Redeact wie über den weiteren 
Verlauf der Feierlichkeit iſt von dem Unterzeichneten der wohllöblichen Schuldeputation ein⸗ 
gereicht. — Zur Erinnerung an die Schlacht bei Sedan wurde am 2. September nach dem 
Morgengebet vom Rector auf die Bedeutung dieſes Sieges für unſer Vaterland hingewieſen 
und der Tag von Sedan in Zuſammenhang gebracht mit dem 18. Juni d. J., mit dem 
zweihundertjährigen Jubiläum des Sieges bei Fehrbellin und mit dem 16. Auguſt d. J. 
mit der Enthüllung des Hermannsdenkmals. 

Am 23. April wurde die Hautfarbe, wie die Farbe der Augen und Haare ſämmtlicher 
Schülerinnen, im Intereſſe der anthropologiſchen Geſellſchaft feſtgeſtellt und ein Bericht dar— 
über den vorgeſetzten Behörden eingereicht. 

Den 16. Juni wurde in der Stunde von 11 bis 12 die Revaccination der Schülerin⸗ 
nen, welche im Laufe des Jahres das zwölfte Lebensjahr erreichen, von Herrn Dr. Pensky 
vorgenommen und eine Woche ſpäter, gleichfalls von 11 bis 12, die Folgen der Nevaccina- 
tion von dem Arzt in Augenſchein genommen, und wurden von dieſem wie vom Rector die 
von der Königlichen Regierung angeordneten Tabellen ausgefüllt. 

Am Nachmittage des 17. Juni unternahm die Schule die herkömmliche Sommerfahrt 
nach Kallnen. Die Fuhrwerke wurden in bedeutender Anzahl von den Eltern unſerer 
Schülerinnen und den Gönnern unſerer Anſtalt gütigſt geſtellt. Von dem Ueberſchuß der 
kleinen Beiträge zum Schulfeſte, etwa 4 Mark 50 Pf. find Neifipiele angeſchafft. 

Die Weihnachtsferien fielen in die Zeit vom 23. December 1874 bis zum 4. Januar 
1875; die Oſterferien, wegen gleichzeitiger Erkrankung zweier Lehrerinnen und eines Lehrers, 
vom 22. März bis zum 5. April; die Pfingſtferien vom 15. bis 19. Mai und die Som- 
merferien vom 3. bis zum 31. Juli. Außerdem wurde der Unterricht noch an den drei 
Vieh⸗ und Pferdemärkten ausgeſetzt. 

Freudig wurde von Eltern, Lehrern und Schülern die in Folge einer Petition unſerer 
Einwohner an Sr. Excellenz den Herrn Cultusminiſter erlaſſene Verfügung des Königlichen 
Provinzial⸗Schulcollegii begrüßt, nach welcher die Sommerferien des hieſigen Königlichen 
Gymnaſii, wie früher, in dieſelbe Zeit fallen wie bei den übrigen Schulen unſerer Stadt. 
— Da dem Rector zur Kräftigung ſeiner Geſundheit vom Arzte dreißig warme Seebäder 
angeordnet waren, hielt derſelbe, mit Genehmigung der wohllöblichen Schuldeputation, im 
Laufe des Juni 23 Unterrichtsſtunden mehr als ihm zufallen, und wurde er dafür vom 
2. bis zum 10. Auguſt mit derſelben Stundenzahl von ſeinen Collegen vertreten und ihm 
fo die Möglichkeit geboten, ohne Berminderung ſeiner Stundenzahl, der ärztlichen Anord- 
nung nachzukommen. 

Herr Schulinſpector, Gymnaſiallehrer Hoppe hat dem Unterrichte in allen Klaſſen 
und bei allen Lehrern zu wiederholten Malen beigewohnt und mit dem Rector über man- 
cherlei Schulangelegen heiten Rückſprache genommen. 

Die Königliche Regierung bewilligte für das laufende Jahr an Zulage dem Lehrer 
Berneker 180 Mark, dem Lehrer Bachler 90 Mark und den Lehrerinnen Fräulein von 
Bergen, Kieſewetter und Liedtke je 60 Mark. Für dieſes geneigte Wohlwollen der 
Königlichen Regierung im Namen der Empfänger den ergebenſten Dank auszuſprechen mag 
mir hier geſtattet ſein. N 


II. Lehrplan. 


Eine Aenderung des Schulcurſus iſt nicht vorgenommen, er umfaßt nach wie vor 
neun Jahre; je ein Jahr in den drei unteren, je zwei Jahre in den drei oberen Klaſſen. 
Die Vertheilung der Unterrichtsſtunden in den verſchiedenen Klaſſen iſt folgende: 


5 


Gegenſtände in | LEI I. Tv. v. Summa. 
No 5 oe Se =e Dr 16 
7 RT keiS 5 5 6. 4 8 = 26 
Schreibleſ n erregen | 12 | a il 
Unfdhauungsunterriht ..... — | ae er ee ‚uk 5 2 vor 
Geſchichte waar: Une’ ds Tint amid em ne 
Geographie . r 2 
Naturkunde 2 2 | RT pe rn 
a. er m Sue ee 4 | id er Gs 22 
Franzöſiſcche | Beet ee 106 - 
Engliſch (facultativ) ...... a a ee = -- 4 facultativ. 
Schreiben N. en, ae | ae | ay 4 au] mug 
Zeichnen ule, ays iz: 2 22 1 “a | 6 
Muilergeidmen u. Schreiben d. Alphabete 1 1 — > 2 = * - 
Singen ER: = * Er nd, 2 comb, 2 | 2 | 3 8 
Handarbeiten. ll 34 4 4 2 4 gl 22 
rr 33 33 | 32 30 | 26 | 26 180 resp. 
resp. | 31 31 | | 176 


Mehrere geſangsfähige Schülerinnen der fünften Klaſſe werden zum Geſange der 
vierten Klaſſe der auf Mittwoch und Sonnabend von 11 bis 12, auf Freiſtunden der 
fünften Klaſſe fällt, hinzugezogen. 

Wenn es ſich bei dem Entwurf eines neuen Stundenplanes ſollte ermöglichen laſſen, 
fo würde in Klaſſe I. und II. eine Handarbeitſtunde wöchentlich wegfallen und dafür dem 
Unterrichte in der Naturkunde eine Stunde zugelegt werden. 

Die Schallenfeldſche Methode des Handarbeits-Unterrichts hat ſich bei uns bewährt; 
die Arbeiten ſind zweckentſprechender, werden ſelbſtſtändiger angefertigt und führen zu einem 
gleichmäßigen und erſichtlichen Fortſchritt. Die verehrten Mütter haben ihre Wünſche dem 
methodiſchen Unterrichte willig untergeordnet und gebührt ihnen dafür der ergebenſte Dank 
der Anſtalt. Das ſachverſtändige Frauenpublicum hat bei der vorjährigen Prüfung über 
die Leiſtungen der Schülerinnen die ungetheilte Zufriedenheit ausgeſprochen. 


III. Statiſtiſches. 


In dem Lehrercollegio iſt weiter keine Veränderung vorgekommen als die ſchon oben 
berichtete intermiſtiſche Thätigkeit des Herrn Hilberger vom 8. September 1874 bis zum 
1. März 1875. 

Die Zahl der Schülerinnen betrug: 
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in Klaſſe I. | m. III. IV. | Vv. | VE] Summa. 
Vor Schluß des Schuljahrs 1873/74 . | 24 39 57 | 34 | 46 44 | 244 
Am Anfange des Schuljahrs 1874/75 . | 36 37 57 | 44 | 47 29 250 
Oſtern 1875 —— — 32 | 35 | 56 42 49 36 | 950 a 
Ende des Schuljahrs 1874/7) 5 | 29 | 34 | 54 44 4837 246 


Unter dieſen 246 Schülerinnen befinden fic) 240 einheimiſche und 26 auswärtige; 
43 ſind über 14 Jahre alt; 236 gehören zur chriſtlichen, 10 zur moſaiſchen Religion. 
Freien Unterricht erhalten 18 Schülerinnen. 

Das Schulgeld beträgt pro anno in Klaſſe I. und II. für einheimiſche 54 Mark, für 
auswärtige 72 Mark; in Klaſſe III. für einheimiſche 42 Mark, für auswärtige 54 Mark; 
in Klaſſe IV. für einheimiſche 36 Mark, für auswärtige 48 Mark; in Klaſſe V. und VI. 
für einheimiſche 30 Mark, für auswärtige 36 Mark. 

Mit dem Schluß des Schuljahrs werden 15 Schülerinnen die Anſtalt verlaſſen, 5 aus 
Klaſſe III., V. und VL, wegen Wohnortsveränderung der Eltern; 10 aus der erſten Klaſſe, 
8 derſelben haben den zweijährigen Curſus abſolvirt, ja zum Theil darüber hinaus die 
erſte Klaſſe beſucht. Vier dieſer Schülerinnen werden nach Königsberg gehen um die Prü- 
fung als Lehrerinnen abzulegen. 


IV. Unterricht. 
Sechſte Klaſſe. Klaſſenlehrerin: Frl. Liedtke. 

1. Religion. Frl. Liedtke. Es wurden aus der bibliſchen Geſchichte, bearbeitet 
für die Unterklaſſe von Moritz Fürbringer, 8 Geſchichten des A. T. und 3 Geſchichten 
des N. T., nicht dem ganzen Inhalte nach, in kurzen Sätzen den Kindern erzählt und von 
ihnen wiedererzählt; die Bedeutung des Weihnachtsfeſtes, des ſtillen Freitags und des 
Oſterfeſtes wurde nach dem N. T. angegeben. — Durch Vorſprechen wurden dem Gebächt- 
niſſe eingeprägt: die 10 Gebote, ohne Lutherſche Erklärung; ein Morgen-, Tiſch- und 
Abendgebet; ein Weihnachtswunſch und 12 Sprüche. 

2. Schreibleſen. Frl. Liedtke. Zwei Abtheilungen. Die zweite Abtheil. benutzte 
zu den Lautir- und ſpäter zu den erſten Leſeübungen Häſters Handfiebel. Das Geleſene 
wurde geſchrieben und umgekehrt; ſpäter wurde der erſte Theil des Kinderfreundes benutzt. 
Da zu Oſtern acht Schülerinnen dazukamen, mußte mit dieſen eine neue Abtheilung ge— 
bildet werden, die in derſelben Weiſe unterrichtet wurde wie Abtheilung 2 im Winter: 
ſemeſter. Die erſte Abtheilung las im Kinderfreunde Theil J. Das Geleſene wurde erklärt 
und von den Schülerinnen in kurzen, einfachen Sätzen wiedererzählt. Beim Leſen wurde 
eingeübt: das Unterſcheiden der Leſezeichen, des Haupt-, Eigenſchafts- und Zeitworts. Zur 
erſten Uebung in der Orthographie wurden Sätze aus dem Buche oder nach Dictat ge— 
ſchrieben. Deutſche Schrift nach Vorſchrift an der Wandtafel wurde geübt. 

3. Anſchauungs unterricht. Frl. v. Bergen. Die Kinder antworteten in ein⸗ 
fachen Sätzen auf Fragen über Namen, Alter und Wohnhaus des Kindes und der Eltern; 
über das Schulhaus und über das darin Befindliche; über die Woche und über die Tages- 
zeit. Ueber die bekannteſten Hausthiere wurde geſprochen und dazu wurden kleine, paſſende 
Gedichte auswendig gelernt. Zu dieſen Uebungen wurden die Bilder von Schreiber und 
Harders theoretiſches und praktiſches Handbuch für Anſchauungsunterricht benutzt. 

4. Rechnen. Frl. v. Bergen. Zwei Abtheilungen. Die zweite Abtheilung zählte 
und ſchrieb bis 100 und wurden mit ihr die 4 Species im Zahlenraume von ] bis 20 
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eingeübt. Abtheilung 1 rechnete mit den 4 Species im Zahlenraume von 1 bis 100. 
Die Anfänger benutzten die Rechenmaſchine. 
5. Handarbeit. Frl. Liedtke. Die erſten Anfänge des Strickens. 
Fünfte Klaſſe. Klaſſenlehrerin: Frl. Kieſewetter. 

1. Religion. Frl. Kieſewetter. Durchgenommen wurden: 11 Erzählungen aus 
dem A. T. und die Feſtgeſchichten aus dem N. T.; die 10 Gebote mit der Erklärung 
Luthers; der erſte Artikel und das Vaterunſer ohne Luthers Erklärung. Gelernt wurden: 
einige Bibelſprüche zu den Geboten und dem erſten Artikel; ein Morgenlied, einzelne Verſe 
eines Advents-, Weihnachts-, Oſter- und Pfingſtliedes und das Lied „auf Gott und nicht 
auf meinen Rath.“ 

2. Leſen. Frl. Kieſewetter. Kinderfreund Theil I., Abſchnitt II. und III. Die 
Stücke mußten richtig und laut geleſen werden. Der Inhalt des Geleſenen wurde beſprochen 
und an dem Leſeſtoffe das Haupt-, Eigenſchafts- und Zeitwort in Declination und Conju- 
gation eingeübt, und das Für- und Zahlwort der Form nach kennen gelernt. Bei Leſe⸗ 
ſtücken hiſtoriſchen Inhalts wurden Lebensbilder in engem Rahmen gegeben. Kleine 
Gedichte wurden gelernt und in 2 Stunden, wöchentlich, orthographiſche Uebungen vor- 
genommen. 

3. Anſchauungsunterricht. Bachler. Zu Grunde gelegt wurde Harders Hand⸗ 
buch und benutzt wurden Abbildungen. — Das Kind im Hauſe und in der Schule; der 
Wohnort. — Vorbereitung für den geographiſchen Unterricht. Bilder aus den drei 
Reichen der Natur. — Das Hauptſächlichſte des Durchgenommenen wurde in einfachen 
Sätzen von den Kindern aus dem Gedächtniſſe aufgeſchrieben und vom Lehrer durchgeſehen. 

4. Rechnen. Frl. Kieſewetter. Es wurden Aufgaben mit unbenannten und be— 
nannten Zahlen zu den 4 Species von 1 bis 1000 eingeübt und wurde auf die neuen 
Münzen, Maße und Gewichte beſondere Rückſicht genommen. Proberechnen. Tafel- und 
Kopfrechnen. 

5. Schreiben. Frl. Kieſewetter. Es wurde deutſche und lateiniſche Schrift zuerſt 
nach Vorſchrift auf der Wandtafel, dann nach Vorlegeblättern geübt. 

6. Weibl. Handarbeiten. Frl. Dunker. Es wurde das Strumpfſtricken bis zur 
Fertigkeit geübt. 


Vierte Klaſſe. Klaſſenlehrer: Bachler. 

1. Religion. Borowski. Durchgenommen wurde: das erſte und zweite Haupt⸗ 
ſtück, das zweite jo weit es das Verſtändniß der Kinder zuläßt; die bibliſchen Geſchichten 
des A. T. und die Feſtgeſchichten nach dem N. T. Gelernt wurden die hauptſächlichſten 
bibliſchen Belagſtellen zum erſten und zweiten Hauptſtück und in jedem Monat ein Lied. 

2. Deutſch. Vom October 1874 bis zum 1. März 1875 Hilberger, von da ab 
Borowski. — Es wurde mit dem Leſen im Kinderfreunde richtige Betonung und Ver⸗ 
ſtändniß des Geleſenen durch Nacherzählen und Nachbilden erſtrebt. Die Hauptwortklaſſen 
werden am Leſeſtoff eingeübt. Zur Uebung in der Orthographie zweimal in der Woche 
eine kleine Abſchrift, alle acht Tage ein Dictat; in jedem Monat wurde ein Aufſatz ange- 
fertigt und ein Gedicht gelernt. Die bearbeiteten Themata find folgende: 1. Der Mann 
im Syrerlande (Erzählung mit Erklärung). 2. Der Winter. 3. Das Weihnachtsfeſt. 
4. Der Markt. 5. Der Schnee. 6. Die Singvögel. 7. Das Erkennen (Umwandlung 
eines Gedichts). 8. Die Menagerie. 9. Der Fluß. 10. Die Uhr. 11. Das Gewitter. 
12. Der Herbſt. 

3. Geſchichte. Vom October 1874 bis zum 1. März 1875 Hilberger, von da 
ab Leipold. Ueberblick der deutſchen und preußiſchen Geſchichte in biographiſcher Form. 
Carl der Große, Peter von Amiens und Gottfried von Bouillon, Friedrich Barbaroſſa, Ru- 
dolph v. Habsburg, Wilhelm Tell, Johannes Huß, Berthold Schwarz, Johannes Gutenberg, 
Chriſtoph Columbus, Martin Luther; — die Lebensweiſe der alten Preußen, die deutſchen 
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Ordensritter, die Marienburg, Winrich v. Kniprode, der erjte Herzog Albrecht, Guſtav 
Adolph, Wallenſtein, der große Kurfürſt, der 18. Januar 1701, der Erbauer Gumbin nens, 
Friedrich der Große, König Friedrich Wilhelm III. und die Königin Louiſe, Friedrich Wil⸗ 
helm IV. und der Kaiſer Wilhelm I. 

4. Geographie. Bachler, in den beiden Monaten Januar und Februar, 
Hilberger. — Die Stadt, der Kreis und der Regierungs-Bezirk Gumbinnen; die Provinz 
Preußen ſpeciell, die übrigen Provinzen des preußiſchen Staates, nach den Hauptgebirgen, 
Hauptflüſſen, Hauptſtädten und anderen wichtigen Städten, beſonders Handelsſtädten. Von 
Pfingſten ab: die Namen der 5 Erdtheile, die Meere um Europa, die Hauptgebirge, Haupt- 
flüſſe, Länder und Hauptſtädte der Länder Europas. 

5. Rechnen. Bachler. Einübung der 4 Species im Zahlenraume 1 bis Million 
in benannten und unbenannten Zahlen mit befonderer Berückſichtigung der neuen Münzen, 
Maße und Gewichte. Zu jeder Stunde eine häusliche Arbeit. 

6. Naturgeſchichte. Berneker. Die Säugethiere und Vögel, (Abbildungen) im 
Sommer Beſchreibung der einheimiſchen Pflanzen an lebenden Exemplaren. 

7. Franzöſiſch. Frl. Liedtke. Die Lectionen von 1 bis 78 aus der Vorſchule 
von Plötz erſte Stufe wurden mündlich und ſchriftlich durchgearbeitet und wöchentlich ein 
Exercitium angefertigt. 

8. Singen. Bachler. Uebungen im Treffen, Taktiren, Notenſchreiben, Notenleſen; 
geſungen wurden leichte Choräle und einſtimmige Volkslieder. (Einige Schülerinnen aus 
Klaſſe V. nahmen am Gefange Theil.) 

9. Schreiben. Bachler. Deutſche und lateinische Handſchrift wird nach dem Takt 
und in den Schönſchreibe-Heften von Henze geübt. 

10. Weibl. Handarbeiten. Frl. Dunker. Anfertigung eines Häkeltuches, an 
welchem das Auflegen der Maſchen, die verſchiedenen Muſter aus Luft- und Stäbchen⸗ 
maſchen beſtehend, geübt wurde. 

Dritte Klaſſe. Klaſſenlehrer: Berneker. 

1. Religion. Borowski. Durchgenommen wurden: das zweite und dritte Haupt⸗ 
ſtück, die bibliſchen Bücher und das chriſtliche Kirchenjahr; wiederholt und erweitert wurden 
die bibliſchen Geſchichten des A. T. und die Feſtgeſchichten des N. T.; gelernt und wieder- 
holt wurden die ſich auf das zweite und dritte Hauptſtück bezüglichen Sprüche; ſechs Lieder 
wurden neu hinzugelernt, ſechs, aus Klaſſe IV., wiederholt. 

2. Deutſch. Berneker. Die Wortlehre wurde im Anſchluß an das Leſebuch von 
Auras und Gnerlich Thl. I. wiederholt, die Lehre vom einfachen Satz durchgenommen, 
die geleſenen Stücke mußten erzählt und der Gedankeninhalt wiedergegeben werden. In 
jeder Woche wurden einige Strophen eines längeren Gedichts auswendig gelernt und vor— 
getragen, in je drei Wochen wurde ein deutſcher Aufſatz angefertigt, das Thema zuvor be— 
ſprochen. Die Themata zu den angefertigten Aufſätzen lauten: 1. Der Knabe und der 
Schmetterling. 2. Der Garten. 3. Das Huhn. 4. Der Weihnachtsbaum. 5. Der Winter. 
6. Der Seidenſpinner. 7. Nichts iſt ſo fein geſponnen, es kommt doch an die Sonnen. 
8. Die Geburtstagsfeier unſeres Kaiſers (ein Brief). 9. Der Frühling. 10. Der Quarz. 
11. Eine Einladung oder eine Anmeldung zu den Sommerferien (Brief). 12. Die Spazier⸗ 
fahrt nach Kallnen (Brief). 13. Der Apfelbaum. 14. Der Müßiggang. 

3. Geſchichte. Vom October 1874 bis zum 1. März 1875 Hilberger, dann 
Leipold. Ueberblick über die alte und mittlere Geſchichte, jo viel wie möglich in biogra- 
phiſcher Form. Die Götter Griechenlands, Herkules, der trojaniſche Krieg, die Irrfahrten 
des Odyſſeus, Lykurg, Solon, Cyrus, Leonidas, Socrates, Diogenes, Alexander der Große. 
— Romulus, Tarquinius der Stolze, Pyrrhus und Fabricius, Regulus, Hannibal und 
P. Cornelius Scipio, Cornelia und ihre Söhne, Pompejus und Cäſar, Auguſtus und Ar- 
minius, Nero, Titus, Conſtantin. — Attila, Muhammed, Bonifacius, Carl der Große, 
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Heinrich I., Heinrich IV. und Gregor VII., Kreuzzüge, Friedrich I., Rudolph v. Habsburg, 
Entdeckungen, die Reformation. : 

4. Geographie. Hilberger vom October 1874 bis März 1875, von da ab 
Borowski. Europa, Länder, Hauptflüſſe, Gebirge, Städte, die wichtigſten Erzeugniſſe. 
Zu einzelnen Ländern wurden von den Schülerinnen Karten gezeichnet. 

5. Rechnen. Bachler. Wiederholung der 4 Species im Zahlenkreiſe von 1 bis 
Millionen in benannten und unbenannten Zahlen. Rechnen mit mehrſortigen Zahlen, 
ſchriftlich wie im Kopfe. Zeitrechnung. Leichtere Fälle der Bruchrechnung. Decimalbrüche. 
Zu jeder Stunde werden einige Aufgaben zu Hauſe gerechnet. 

6. Naturgeſchichte. Berneker. Die Gliederthiere: Inſekten, ſpinnenartige Thiere, 
Kruſtenthiere, Würmer; Weichthiere, Strahlthiere, Polypen, Infuſorien. — In den Som- 
mermonaten Pflanzenbeſchreibung an lebenden Exemplaren. 

7. Franzöſiſch. Frl. Kieſewetter. Zwei Abtheilungen, eine Stunde Lectüre 
„ausgewählte Leſeſtücke von Dr. W. Retzke.“ 3 Stunden Grammatik, Abtheilung 1 Plötz 
Vorſchule zweite Stufe von Lection 14 bis 48. — Abtheilung 2 Plötz Vorſchule erſte 
Stufe von Lection 78 bis Ende, und zweite Stufe von Lection 1 bis 13. Wöchentlich ein 
Exercitium und eine Probearbeit. 

8. Singen. Verneker. Choräle und zweiſtimmige Schullieder wurden geübt. 

9. Zeichnen. Bachler. Die erſten Uebungen im Freihandzeichnen, dazu wurde 
das Nothwendige aus der Formenlehre durchgenommen. Es wurde theils nach Angaben, 
theils nach Vorzeichnungen des Lehrers an der Wandtafel, zuletzt nach Vorlagen gezeichnet. 

10. Schreiben. Bachler. Taktſchreiben nach Vorſchriften des Lehrers an der 
Wandtafel. Die einzelnen Formen der Buchſtaben wurden vor jeder Uebung beſprochen. 
Schreibeübungen in den Schönſchreibeheften von Henze. 

11. Weibl. Handarbeiten. Frl. Dunker. Anfertigung eines Zeichentuches mit 
verſchiedenen Alphabeten, Zahlen und Borten in Kreuzſtich. 

Zweite Klaſſe. Klaſſenlehrer: Borowski. 

1. Religion. Vorowski. Durchgenommen wurde das zweite Hauptſtück in ſeinem 
Verhältniß zum erſten und das dritte Hauptſtück mit Zuhülfenahme bibliſcher Geſchichten 
und Sprüche. Die Geſchichten des N. T. wurden beſprochen und die betreffenden Stellen 
aus dem Evang. Matth. geleſen. Das Kirchenjahr wurde durchgenommen; drei Rirden- 
lieder wurden neu gelernt und drei früher gelernte wiederholt. 

2. Deutſch. Borowski. Mit dem Leſen einzelner Stücke aus dem Leſebuch Auras 
und Gnerlich Theil II. wurden Disponirübungen, die Durchnahme der Wortklaſſen und 
Uebungen im Wiedererzählen geleſener Geſchichten verbunden. Declamirübungen. Durch- 
genommen wurde: das Hauptſächlichſte über die verſchiedenen Dichtungsarten und den 
Versbau, dann die ältere Literaturgeſchichte bis zum Reformationszeitalter. Geleſen wurde 
Hermann und Dorothea und Proben größerer, beſonders epiſcher Dichtungen. Alle Monat 
wird ein Gedicht beſprochen, gelernt und vorgetragen. Die Themata der im Jahre bearbei- 
teten deutſchen Aufſätze lauten: 1. Herbſtgedanken. 2. Welchen Nutzen und welchen Schaden 
bringt das Waſſer. 3. Die Bürgſchaft (Umarbeitung in Proſa). 4. Der Apotheker in 
Hermann und Dorothea. 5. Die Schlittenfahrt (ein Brief). 6. Zwei wichtige Erforderniſſe 
für den Winter. 7. Gold und Eiſen. 8. Des Winters Flucht. 9. Frühlingshoffnungen. 
10. Eine gute Frau (nach dem ſiebzigſten Geburtstag). 11. Der Blick zum Himmel. 
12. Der Strom und das Menſchenleben (ein Vergleich). 13. Ein Ferientag. 14. Die Linde. 

3. Geſchichte. Leipold. Vom October 1874 bis zum 1. März 1875 Hilberger. 
Alte Geſchichte: Allgemeine Entwickelung des Menſchengeſchlechts, Religion, Staat, Cultur. 
Die älteſten Culturvölker Aſiens incl. Aegypten. Griechenland: Geographie, Göttermythus, 
Heldenmythus, Geſchichte bis zum Tode Alexander des Gr. Geſchichte Roms: Geographie 
Italiens. Sagen über die Erbauer und die Erbauung Roms; die Zeit der Könige; die 
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Geſchichte der Republik während des Kampfes der Patricier und Plebejer um Vorrechte und 
Rechte 510—366; Patricier und Plebejer vereint gegen die äußeren Feinde in und außer 
Italien bis Ende der puniſchen Kriege 146. Das Leben der Römer; die Zeit der Bürger— 
kriege bis zum Untergange der Republik 30. Rom unter Kaiſern und die Begründung einer 
neuen Weltordnung durch das Chriſtenthum. 

4. Geographie. Borowski. Allgemeine Ueberſicht Europas: Weltſtellung, Boden- 
beſchaffenheit, Production, Bevölkerung. Specielle Durchnahme der Länder Europas, mit 
Ausnahme Deutſchlands, wie es fic) ſeit 1871 conſtituirt hat“ In beſonderen Kartenheften 
wurden von den Schülerinnen Gebirgszüge, Flußgebiete und einzelne Länder gezeichnet. 

5. Rechnen. Berneker. Wiederholung der gemeinen Brüche. Die Decimalbrüche, 
Zeitrechnungen, Verhältnißrechnungen, Flächen-, Körper- und Zinsrechnungen wurden durch 
Aufgaben ſchriftlich wie im Kopfe geübt. 

6. Naturkunde. Berneker. Durchgenommen wurde die Lehre vom menſchlichen 
Körper und im Sommer Pflanzenbeſchreibung, größtentheils an lebenden Exemplaren. 
Wiederholt wurden Abſchnitte aus dem Thierreich. 

7. Franzöſiſch. Frl. v. Bergen. Zwei Abtheilungen. 3 Stunden Grammatik. 
Abtheilung 1 Vierter und Fünfter Abſchnitt aus Plötz Schulgrammatik: Formenlehre des 
Subftantivs, Adjectivs, Adverbs. Das Zahlwort, die Präpoſition. Die Wortſtellung. 
Abtheilung 2 Erſter bis Dritter Abſchnitt aus Plötz: Uebung der regelmäßigen Conjugation, 
orthograph. Eigenthümlichkeiten einiger regelmäßigen Verben; die unregelmäßigen Verben; 
Anwendung von avoir u. etre. Reflexive und unperſönliche Verben. 2 Stunden Lectüre 
in Plötz Chrestomathie; in einer Stunde werden Probearbeiten angefertigt. Wöchentlich ein 
Exercitium. 

: 8. Singen. Berneker. Klaſſe I. und II. find im Geſange combinirt. 

9. Zeichnen. Bachler. Zunächſt wurde das Hauptſächlichſte aus der Formenlehre 
durchgenommen, dann Freihandzeichnen nach Domſchke: es wurde nach Angabe wie nach 
Vorzeichnungen des Lehrers an der Wandtafel, im zweiten Semeſter, nach Vorlagen gezeichnet. 

10. Muſterzeichnen. Frl. Dunker. Es wurden die verſchiedenſten Arten der Al- 
phabete gezeichnet. 

11. Weibl. Handarbeiten. Frl. Dunker. Es wurden ſämmtliche Nähte, die beim 
Wäſchenähen zur Anwendung kommen, an einer Elle Leinwand erlernt und geübt. 

12. Engliſch (facultativ). Frl. v. Bergen. Eine Stunde Grammatik, eine Stunde 
Lecture; zwei Abtheilungen. Abtheilung 2 Grammatik von Plate, Elementar-Stufe Lec- 
tion 1 bis 32. Regeln über die Ausſprache; Abtheilung 1 Lection 33 bis 62, Artikel, 
Subſtantiv, Zahlwort, Verbum und Fürwort. Geleſen und überſetzt wurde in der Chreſto— 
mathie von Graeſer. In je 14 Tagen wurde ein Erercitium angefertigt 

Erſte Klaſſe. Klaſſenlehrer: der Rector. 

1. Religion. Der Rector. Vom October 1874 bis zum 1. März 1875 Borowski. 
Mit der Wiederholung der bibliſchen Geſchichten des A T. wurde verbunden die Durch- 
nahme der Geographie Paleſtinas, und wurden gegeben anleitende Bemerkungen zu den 
Büchern des A. T. Wiederholt wurde das erſte Hauptſtück und dazu geleſen und erklärt 
die Bergpredigt, als die chriſtliche Auffaſſung der 10 Gebote. Zu den einzelnen Geboten 
wurden zutreffende bibliſche Geſchichten angeführt und Sprüche gelernt. Durchgenommen 
wurde der erſte Artikel; geleſen und erklärt einige Buß-, Meſſianiſche⸗, Lehr-, Troft-, Bet⸗ 
und Dankpſalmen. Zehn in den früheren Klaſſen gelernte Lieder wurden wiederholt und 
zwei neu dazu gelernt. 

2. Deutſch. Leipold. Vom October 1874 bis zum Januar 1875 leitete Hilberger 
den geſammten deutſchen Unterricht; während der Monate Januar und Februar hatte er 
noch die Correctur der deutſchen Aufſätze und die Declamirübungen. An der Literaturge- 
ſchichte wurde als Einleitung durchgenommen: die Metrik und die Poetik, dann die älteſte 
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Zeit (heidniſche Poeſie) Carl der Große und ſeine Zeit; die Literatur unter Einfluß der 
Geiſtlichkeit; die Erhebung zur erſten claſſiſchen Periode; (Blüthe des Volksepos, des höfi— 
ſchen Epos und der höfiſchen Lyrik); die Zeit des Meiſtergeſanges, das Reformationszeit⸗ 
alter, (das Kirchenlied, das Volkslied, die Proſa, die Bibelüberſetzung, Satyre). Die 
Periode der Nachahmung (ſchleſiſche Dichterſchulen). Anbruch einer beſſeren Zeit bis 
Klopſtock. Geleſen und beſprochen wurden die Künſtler und der Spapiergang; der Cid 
und Torquato Taſſo. Wöchentlich eine Stunde zur Declamation. In der Grammatik 
wurden die Lehre von der Rechtſchreibung und von den Satzzeichen wiederholt. Bearbeitet 
wurden, nach vorausgegangener Beſprechung, folgende Themata: 1. Die Kunſt der Schrift. 
2. Die Entwickelung der Schifffahrt. 3. Weihnachten — ein Feſt für Kinder und Bedürf⸗ 
tige. 4. a) Charakterſchilderung der Maria Stuart. b) Ein Tag aus den Weihnachts- 
ferien. 5. Lebensgeſchichte des Cid. — Dieſe fünf Themata ſind von Herrn Hilberger 
geſtellt und die Aufſätze von demſelben durchgeſehen und verbefjert. — 6. Die Jugend und 
die Vollkraft iſt dem Alter Achtung ſchuldig; hiezu als Beiſpiel ein junges Mädchen, die 
einer Matrone durch Blick, Wort und That ihre Achtung beweiſt. 7. In der Schulzeit 
knüpfet ſchnelle — Herz mit Herz ein Freundſchaftsband, — Doch ſo wie die Meereswelle, 
— Wenn ſie abläuft von dem Strand, — Sich dem Auge bald entzieht, — So die 
Freundſchaft auch entflieht. 8. Ueber Feſte, mit Berückſichtigung der Feſte in der Neuzeit. 
9. Brief an Verwandte in Königsberg (Probeaufſatz). 10. a) Welche Betrachtungen im 
Spaziergange haben Aehnlichkeit mit den Betrachtungen im Liede von der Glocke, und in 
wiefern haben die Betrachtungen gar keine Aehnlichkeit. b' Gedankengang in dem Gedichte 
„der Spaziergang.“ 11. a) Unſere Einſegnung (Briefform). b) Dispoſition zu dem 
Thema: Ueber Gebäude und Einrichtungen des Staats zum Wohle des Volkes, je nach 
den verſchiedenen Zwecken. 12. a) Ueber Kinderſpiele und deren Reihenfolge bis zu den 
Spielen der Erwachſenen; hiezu zwei Bilder ſpielender Kinder. b) Eine vergnügliche 
Spazierfahrt mit vielerlei Hinderniſſen. 13. a) Rückblick auf unſere Schulzeit. b) Brief 
an eine abgehende Schülerin. 

3. Geſchichte. Leipold. Von October bis Weihnachten 1874 Hilberger. — Erſte 
Hälfte der neueren Geſchichte. Als Einleitung die Umgeſtaltung des Mittelalters durch 
Erfindungen, Entdeckungen von Seewegen und Ländern; durch neue Richtungen der Wiljen- 
ſchaft und Kunſt; durch die Vorläufer der Reformation. — Das Zeitalter der Reformation: 
Die Reformation und ihre Folgen in Deutſchland, der Schweiz, Skandinavien, England, 
Spanien, der Niederlande und Frankreich bis zum weſtphäliſchen Frieden. — Das Zeitalter 
Ludwig des XIV. von Frankreich bis zum Schluß des ſpaniſchen Erbfolgekrieges; Schweden, 
Polen und Rußland bis zum nordiſchen Kriege. — Wiederholung einzelner Abſchnitte der 
alten Geſchichte. 

4. Geographie. Borowski. Allgemeine Ueberſicht der außereuropäiſchen Erdtheile 
mit Berückſichtigung ihrer Weltſtellung in älterer und neuerer Zeit. Die Flüſſe, Gebirge, 
Länder und Producte in Aſien, Africa, Amerika und Auſtralien. Bei Africa werden die 
neueren Entdeckungen der Nilquelle und des inneren Africas berückſichtigt. Die mathe— 
matiſche Geographie. 

5. Rechnen. Berneker. Wiederholung der Decimalbrüche. Einfache und zuſam⸗ 
mengeſetzte Verhältnißrechnungen, Raum- (Flächen- und Körperberechnung), Gefellichafts-, 
Miſchungs⸗, Zins- und Zinszinsrechnungen. Schwerere Aufgaben wurden ſchriftlich, leichtere 
im Kopfe gerechnet. 

6. Phyſik. Berneker. Die allgemeinen Eigenſchaften der Körper. Die mechaniſchen 
Erſcheinungen feſter, flüſſiger und luftförmiger Körper. Die Lehre vom Schall. 

7. Franzöſiſch. Frl. v. Bergen. 2 Stunden Grammatik. Plötz Schulgrammatik: 
VI. und VII. Abſchnitt bis Lection 66. Emploi des temps et des modes; — Syntaxe de 


article. — 2 Stunden Lecture: in einer Stunde wird aus dem Manuel de la littérature 
* * 
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francaise, in den andern aus Esther par Racine gelejen. — 2 Stunden: Sprechübungen, 
Lernen von Gedichten und Redensarten, franz. Literaturgeſchichte. Es wurden nach Manuel 
durchgenommen: Corneille, Molière, Lafontaine, Md. de Maintenon, Racine, Boileau, 
Fenelon, Leſage, Montesquieu, Voltaire, Rouſſeau. Wöchentlich ein Exercitium oder eine 
Probearbeit. 

8. Singen. Berneker. Klaſſe J. und II. ſind combinirt. Geſungen wurden 
ſchwerere Choräle, zwei- und dreiſtimmige Schullieder. 

9. Zeichnen. Berneker. Umriſſe und Schattirungen in Blei und Kreide: Blumen, 
Landſchaften und Figuren nach Vorlegeblättern von Hermes. 

10. Muſterzeichnen. Frl. Dunker. Verſchiedene Muſter zu den weiblichen Hand— 
arbeiten wurden gezeichnet. 

11. Weibl. Handarbeiten. Frl. Dunker. Es wurde geübt Buchſtabenſticken auf 


einem Muſtertuch mit mehreren vorgezeichneten Alphabeten und Verzierungen. — Von No- 
vember bis Weihnachten wird den Schülerinnen aller Klaſſen geſtattet Weihnachtsarbeiten 
anzufertigen. 


12. Engliſch (facultativ). Frl. v. Bergen. In der Grammatik wurde nach der 
Grammatik von Plate, Mittelſtufe, Lection 35 bis 59 durchgenommen: Gebrauch des Anfi- 
nitivs, des erſten Particips, der Zeiten. Das Adjectiv, Zahlwort, Umſtandswort, Verhält⸗ 
nißwort. Lecture: Julius Cäſar von Shakſpeare für die Schule herausgegeben von 
E. Schmid. Alle 14 Tage ein Exercitium oder eine Probearbeit. 

Verzeichniß der eingeführten Schulbücher. 

In Klaſſe VI. Fibel von Häſters, Kinderfreund von Preuß Theil I., Schulgeſang— 
buch, Abbildungen von Schreiber. 

In Klaſſe V. Woike's bibl. Geſchichte, Luther. oder reform. Katechismus, Schul- 
geſangbuch; Kinderfreund von Preuß Theil J.; Bilder von Winkelmann. 

In Klaſſe IV. Woike's bibl. Geſchichte, Luther. oder reform. Katechismus, Schul— 
geſangbuch; Kinderfreund von Preuß Theil J.; Baumanns Naturgeſchichte; kleine 
Heimathskunde der Provinz Preußen von Neumann, Geographie von Preuß, kleiner 
Schulatlas von Kiepert; Liederbuch für Schulen von Damm; Syllabaire francaise von 
Plötz; Henzes Schreibeheft. 

In Klaſſe III. Bibel, Woike's bibl. Geſchichte, Luther. oder reform. Katechismus, 
luther. oder reform. Geſangbuch; deutſches Leſebuch von Auras und Gnerlich Theil J.; 
Leitfaden der vaterländiſchen Geſchichte von Heinel und von Hahn; Geographie von 
Preuß, kleiner Schulatlas von Kiepert; Baumanns Naturgeſchichte; erſte und zweite 
Unterrichtsſtufe für Mädchenſchulen von Plötz, Lectures choisies von Dr. Reetzke Theil I.; 
Stubbas Rechenhefte II. und III.; Henzes Schreibeheft. 

In Klaſſe II. Bibel, Woike's bibl. Geſchichte, luther. oder reform. Geſangbuch, 
luther, oder reform. Katechismus, Schulgeſangbuch; deutſches Leſebuch von Auras und 
Gnerlich Theil II., Gedichtſammlung von Keller; Hilfsbuch für den Unterricht in der 
Geſchichte von Dr. Kroſta; (erſter und zweiter Theil) Daniels Lehrbuch der Geographie, 
Atlas; Stubbas Rechenhefte III. und IV.; Schulgrammatik der franzöſiſchen Sprache von 
Plötz, franzöſiſche Chrestomathie von Plötz; engliſche Grammatik von Plate Theil J., 
engliſche Chrestomathie von Gräſer; Liederſammlung von Janſon. 

In Klaſſe I. Bibel, Luther. oder reform. Geſangbuch, Luther. oder reform. Katechis- 
mus, Schulgeſangbuch; Auras und Gnerlich Theil II.; Hilfsbuch in der Geſchichte von 
Dr. Kroſta, I., II., III. Theil; Daniels Lehrbuch der Geographie, Atlas; Stubbas 
Rechenhefte IV., V. und VI.; Schulgrammatik von Plötz, Manuel de la littérature francaise 
von Plötz, Vocabulaire systématique von Plötz, Esther von Racine; Plates engliſche 
Grammatik Mittelſtufe, Julius Cäſar für die Schule herausgegeben von E. Schmid; Lieder- 
ſammlung von Janſon. 
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V. Lehrmittel. 

Der Etat für Lehrmittel, Druck- und Buchbinderkoſten ijt zwar in den letzten Jahren 
erhöht, doch nicht in dem Grade als der Preis, beſonders für Druckſachen, ſich geſteigert 
hat; denn die Ausgaben für letztere abſorbiren etwa die Hälfte der für dieſen Titel ausge- 
worfenen Summe. Hierin liegt der Grund, daß in neuſter Zeit ſehr wenige wiſſentſchaft⸗ 
liche Werke für die Lehrerbibliothek und Lehrmittel zum Schulgebrauch angekauft find. Auch 
die Bibliothek der Schülerinnen iſt in dem verfloſſenen Jahre nicht vermehrt, weil einmal 
das Ausbeſſern und Umbinden der ſtark benutzten Bücher etwa 72 Mark Unkoſten ver- 
urſacht hat, und weil ferner der größere Theil des eingekommenen Geldes zum Ankauf 
eines Flügels hinzugeſchlagen wurde. Ein Salonflügel von Eſchen, der incl. des Trans— 
ports etwa 720 Mark koſtet, dieſe Summe liegt bereit, iſt in der Pianoforte-Fabrik bei 
Herrn C. J. Gebauhr in Königsberg beſtellt und ſoll in der zweiten Hälfte des September 
dem Unterzeichneten hier überliefert werden. Das Geld iſt durch achtjährige Erſparniſſe von 
den Beiträgen der Schülerinnen zur Schülerbibliothek zuſammengebracht. Vom October 1875 
ab, ſollen wieder die vollen Beiträge für die Schülerbibliothek verwendet werden, damit die 
entſtandenen Lücken bald ſchwinden. Erfreulich iſt es, daß viele Verfaſſer ein Freiexemplar 
ihrer Bücher der Schule geneigteſt zukommen ließen. Im Namen der Anſtalt ſage ich den 
geehrten Männern hier mit dem Bemerken den ergebenſten Dank, daß bei der nachſtehenden 
Anführung der Büchertitel die geſchenkten Exemplare mit dem Worte „Geſchenk“ verſehen 
ſind. Auch den geehrten Vorſtänden der Lehranſtalten, welche uns ihre Programme oder 
Jahresberichte freundlichſt zugeſandt haben, ſpreche ich collegialiſchen Dank aus mit der 
Zu ſicherung, Revanche zu leiſten, ſo gut es geht! 

Hinzugekommene Bücher und Lehrmittel ſind: Carl Koppes Anfangsgründe der Phyſik, 
neue Auflage. A. Bernſteins Naturwiſſenſchaftliche Volksbücher 13. bis 20. Heft in drei 
Theilen gebunden und ein Supplementband 25 bis 27. James und F. W. Johnſtons 
Chemie des täglichen Lebens 2 Bd. Dr. Dorners wichtigſte Familien des Pflanzenreichs. 
Kurzer Leitfaden zum biograph. Geſchichtsunterricht von Senkpiehl (Geſchenk). Zeittafel zu 
den wichtigſten Thatſachen der allgem. Geſchichte (Geſchenk). Grundriß der Weltgeſchichte 
von J. C. Andrä. Geſchichtstabellen, Stammtafeln und Regentenliſten von J. C. Andrä. 
Leitfaden zur Geſchichte des deutſchen Volks von Dr. Müller (Geſchenk). Seydlit Schul- 
Geographie, neuſte Ausgabe. Karte vom Kreiſe Gumbinnen. Kleine Heimathkunde der 
Provinz Preußen von Neumann, neue Auflage. Wanderungen auf dem Gebiete der Länder- 
und Völkerkunde von Bobirk, erſter Band. Leitfaden der mathem. Geographie von Fricke 
(Geſchenk). Grundlage für den Unterricht in der Orthographie von Schuchke. Zwei Win- 
kelmannſche Bilder, der Sommer und der Winter. A. Häſters und Philipp Böhms Rechen- 
buch für die deutſche Volksſchule, 3. Heft. Arithmetiſches Exempelbuch für Volksſchulen von 
Marbach (Geſchenk). Leitfaden der Geometrie von einem Lehrerverein (Geſchenk). Stubbas 
Aufgaben — Auflöſungen zum letzten Hefte der Stubbaſchen Aufgaben. Elemente der 
Planimeterie von Dr. Rumpelt (Geſchenk). Schulgeſangbuch für Morgenandachten von 
Schauenburg und Erk. Monatsſchrift für das geſammte deutſche Mädchenſchulweſen von 
Dr. Henſchke Jahrgang 1874 u. 1875. Zehn Hefte Zeichenvorlagen von Hermes. Eduard 
Herdtles Vorlagewerk für das Freihandzeichnen (Geſchenk). Rheiniſche Blätter von A. Diefter- 
weg Jahrgang 1875 (Heft I. Geſchenk). Die höhere Mädchenſchule von Dammann. Bertrams 
Uebungsbuch für die Unterſtufe des franzöſiſchen Unterrichts. Dr. Heiners Lehrbuch der 
franzöſiſchen Sprache I. Curſus (Geſchenk). Adolphine Töppes „englisch poetry“ (Samm- 
lung engliſcher Gedichte, Geſchenk). Dr. Geſenius Lehrbuch der engliſchen Sprache I. Theil 
(Geſchenk). E. Schmid Sammlung Shakeſpeareſcher Stücke für die Schule bearbeitet, 
4 Stücke, 1 Bd. (Geſchenk). Five Sketches by Charles Dickens von Dr. Pacius (Geſchenk). 
Dr. Zimmermanns Lehrbuch der engliſchen Sprache (Geſchenk). James Connor franz., 
deutſch., engl. Converſationsbüchlein (Geſchenk). 
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VI. Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


1. Unter dem 6. März 1875 ſendet der Magiſtrat Exemplare der Impfliſte zur vor- 
ſchriftsmäßigen Ausfüllung ein. 

2. Unter dem 11. März wird die Verfügung der Königl. Regierung „betreffend die 
Ertheilung, Beaufſichtigung und Leitung des Religions-Unterrichts“ zur Kenntnißnahme 
mi. getheilt. 

3. Unter dem 10. April Anzeige des Magiſtrats über bewilligte freie Schule. 

4. Unter dem 19. April Verfügung der Königl. Regierurg über anzufertigende Ta⸗ 
bellen für die deutſche anthropologiſche Geſellſchaft. 

5. Unter dem 20. April Verfügung der Königl. Regierung über Ausſtellung von 
Abgangszeugniſſen. 

6. Unter dem 20. April Anfrage der Königl. Regierung, weshalb die Oſterferien in 
der Töchterſchule 14 Tage gewährt hätten. 

7. Unter dem 7. Juli Genehmigung der Königl. Regierung, daß die Weihnachts- und 
Oſterferien in der hieſigen höheren Töchterſchule auf 14 Tage auszudehnen ſind. 

8. Unter dem 25. Auguſt Circulair⸗Schreiben der Königl. Regierung über eine Schul⸗ 
feier am 2. September. 
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VII. Vertheilung der Lehrgegenſtände während des Schuljahres 1874/75. 
"i | | | 
~ Ordi⸗ | | 2 | = 
Lehrer. une) © t Zi VI Satria, 
| } | | | 
1. Leipold 2 Religion. | Geschichte. 2 Geschichte. | 2 geschichte | | 
5 Deu . 2 
resp. 1. 3 Geſchichte. Eine Stunde wöchentlich Cenſur. 17 
ilb . . $| 5 Deutſch u. | 3 Gefchichte. | 2 Geſchichte. 2 Geſchichte bis Jannar von da bis 1. Marz] (incl, Cenſur 
en erg 1 {| 3 Geſchichte. wur 2 St Teutſch u. 7 Gefehlchte. 18). 
oro 2 8 2 Religion bis 1. März. | 
wski N ER 2 5 t 1 | 
| 2 | 
9 8 r a fr 2 Geographie.] 2 Religion. 2 Religion. 4 Religion. | 
2. B orows fi. 3 2 Beogeavbie.|2 Geographie. Deuiſch | 
resp. II. 5 Deutſch. 5 | | 23, 
; a 6 ay ne Pet 2 Geographie 4 Deutſch bis 
Hilberger. 1 di Mar | | 
Tr | 
| I | 
2 Phofit. | 2 Mature 6 Deutſch | 
‘ . 2 Rechnen. funde. 2 Naturge⸗ % — | 
3. Berneker. IH. | 3 Zeichnen, 2 Rechnen, ache dichte | | +4 
2 Geſang I. und II. 2 Geſang. | 
| | | ; 
4. Bachler. 2 Zeichnen. 4 Rechnen. 4 Rechnen. 4 Anſchau⸗ 
8 - 2 Schreiben. | 4 Schreiben. ungsunter- | 
resp. IV. 2 Zeichnen. 2 Geographie. richt. 26. 
: | | 2 Singen. 
Hilberger. |. . sane oo. + + $| 2 Geogenpble tn den Mee 
naten Januar und Februar _| 
| | 7 
R ¢& | z Kranzöſi Nranz gg | | 6 Rechnen. 
5. Frl. v. Ber⸗ eng Peng 2 anda | 2 
gen. | (facultativ.) | (facultativ.) } ic iel. Engliſch 
um 
| | 
| | 
ce 0. | | 4 Religion. 
6. Frl. Kie fe- V | Franzöſiſch. Rechnen. 2 
wetter. 1 | 4 Branzofifch. | | 4Schreiben. 22 
| | 6 Deutſch. 
— : | 
f : 
2 | | | | 2 Religion. 
7. Frl. Liedtke. VI. | 4 Franzoſiſch. | on 20. 
| | | arbeit. 
| 
= 4 Hand 4 Hand- | | 
8. Frl. Dun⸗ arbeit. arbeit. 4 Hand⸗ 2 Hands 4 Hands K 
ker. 1 Muner⸗ 1 Muſter⸗ arbeit. arbeit. arbeit. 20. 
zeichnen. zeichnen. | | 
| | | 


